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Mit AlpTransit Gotthard entsteht ein Jahrhundertbauwerk. Der 57 km lange
Gotthard-Basistunnel hat eine Planungs- und Bauzeit von rund 25 Jahren. Der
Bau ist technisch und finanziell äusserst anspruchsvoll. Die lange Realisierungszeit

bringt es mit sich, dass weiterentwickelte Standards und Technologien in
den Bau einfHessen müssen.

Mehrleistungen für Projektanpassungen

«Am Gotthard verrechneten sich bisher alle», titelte die Berner Zeitung, «Anhaltende

Verwirrung um NEAT-Kosten» die Neue Zürcher Zeitung. Die Frage der Mehrkosten

füllte in den vergangenen Wochen die Zeitungsseiten.
Tatsache ist, dass die technisch und finanziell äusserst anspruchsvollen Projekte auf

der Gotthardachse nicht zu vergleichen sind mit dem Bau eines Einfamilienhauses.

Verteuert wird der Bau des Gotthard-Basistunnels hauptsächlich durch Mehrleistungen

für Projektanpassungen.

Gegenüber dem Kostenziel des Bundes von CHF 6536 Mio. für den Bau des

Gotthard-Basistunnels sind zusätzliche Investitionen von CHF 1040 Mio. erforderlich. Dazu

gehören die Mehrinvestitionen für das Erreichen einer höheren Akzeptanz bei der

Bevölkerung (CHF 470 Mio.). Beispielsweise Vorinvestitionen für die Realisierung eines

Verzweigungsbauwerkes im Berg zwischen Erstfeld und Amsteg im Hinblick auf eine

spätere Linienführung «Berg lang» und der politisch bedingte spätere Baubeginn im

Kanton Uri. Weitere Investitionskosten für die Erhöhung des Sicherheitsstandards

(CHF 310 Mio.) entfallen hauptsächlich auf Querschläge zwischen den beiden Tunnelröhren

und eine neue Abluftführung in den Multifunktionsstellen Sedrun und Faido

für den Ereignisfall.

Auch geologische Störzonen verursachen

Kosten. So erforderten die schwierigen,

instabilen Verhältnisse in der

Multifunktionsstelle (MFS) Faido, welche in

dieser Form nicht prognostiziert waren,
eine Anpassung des Projektes. Die

Mehrkosten für die Bewältigung dieser Störzone

belaufen sich auf rund CHF 150 Mio.

Weil aber bis heute in den aufgefahrenen

44 km Stollen, Schächten und Tunnels

ca. CHF 40 Mio. durch bessere Geologie

eingespart werden konnten, betragen die

effektiven Mehrkosten rund CHF 110

Mio. Fazit: Die Mehrkosten infolge
«schlechterer» Geologie entsprechen

somit bis heute lediglich 1,5% der

Gesamtkosten des Gotthard-Basistunnels.

Fantastische geologische Strukturen kommen beim Vortrieb in der Intschi-Zone in Amsteg zum Vorschein.
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